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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16596

Das Biotop liegt auf einer flach nach Osten geneigten Fläche. An der höher gelegenen westlichen Peripherie ist viel Brennnessel zwischen 
den Sumpfseggen. Hier ist eine Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur ausgebildet. In östliche Richtung wird es nasser und die 
Brennnessel geht zurück. Während im Westen der Torf degradiert ist, hat er sich auf dem größten Teil der Fläche noch gut erhalten. Im 
Sumpfseggenried kommen vereinzelte bis 1 m hohe Rispenseggenbulten vor. Am Ostrand stocken vereinzelte junge Erlen, die max. 5 m 
Höhe erreichen.
Der Standort ist eutroph, im Westen feucht und im Osten nass. Bodensubstrat ist Torf, der am westlichen Rand degradiert ist. Im Osten, 
Norden und Süden grenzt Erlenbruchwald an (Biotope 33, 35). Im Westen schließt sich eine frische Hochstaudenflur an.
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Carex acutiformis

Urtica dioica

Alnus glutinosa Carex paniculata Frangula alnus Galium aparine
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Thelypteris palustris


